
Besprechungen

dem gemeıinten Adressaten und nach ihrem wird durch eine ber 30selitige Bıbliographie
beabsichtigten 1el ZU IThema Atheismus VO: (269—

Ohne Zweıtel kommt den einzelnen Be1- 306) noch unterstrichen. Der and 1St Iso
tragen eın hoher und anregender Intorma- wohl MIt anderen ÜAhnlichen Materialbüchern
t1onswert Hıer scheıint die eigentliche ZU IThema „Gott heute“ zusammenzustel-
Brauchbarkeit dieser Sammlung liegen; len; eın SCHAUCTK Vergleich und ıne Wertung
s1e bietet begründete Statements, denen 1n diesem 1Inn ber 1STt hier nıcht mehr mOg-
sıch Gespräche entzünden können. Dieser VOTL- lıch Der ext 101 wırd durch Austall
nehmlich dokumentarische Wert des Bands VO:  e} fast einer Zeıle z1iemlich unverständlich.

Neufeld SJ

Staat und Gesellscha *

AUERBACH, Walter: Beıträge ZUYT Sozzalpolitik. Ww1e Steuerermäßfsigung für priıvate Lebens-
Neuwied: Luchterhand 9/1.304 5. Kart. 35,—. und Krankenversicherung zusammengefaßßt.

Der Vertasser WAar 1948 bıs 1969 mıit kur- Unter Sozialreform versteht gesellschaft-
.1 Unterbrechung Staatssekretär 1mM Nıeder- ıche Strukturpolitik, die VO  3 anderen als Ge-
sächsıschen Mınısterium für Arbeıt, Autfbau sellschaftspolitik bezeichnet wird;: versteht
und Gesundheit und unmiıttelbar anschließend Gesellschaftspolitik den Inbegriff der
bıs JT Erreichung der Altersgrenze Staats- vielleicht richtiger das einıgende Band all der
sekretär 1m Bundesministerium für Arbeıt verschiedenen Einzelpolitiken. Gegenbegriff
und Sozialordnung; für diesen Aufgaben- ZUuUr Soz1alpolitik MI1t ihren Sozlialleistungen
ereich oilt als der Fachmann 1n der sınd ftür die Gemeinschaftsaufgaben und
BR  ® Das Buch, 1n dem eine kleine die für S1e geschaffenen Gemeinschaftseinrich-
Auswahl seiner Vorträge, Autsätze u. tungen, die wırd INa  - seinen Gedanken
vorlegt, 1St systematısch gegliedert; für das interpretieren dürtfen nıcht „ VOom einzelnen
rechte Verständnis der einzelnen Beiträge 1St 1n der Gesellschaft stehenden Menschen her“,
ber auch die zeıtliche Abfolge wichtig; sondern umgekehrt VO  3 der Gesellschaft her
I1St. MIt der Fundstelle immer auch der Zeıt- konzipiert sind, dıe sıch verantwortlich weı(l,
punkt der Erstveröffentlichung vermerkt „ Vorleistungen“ (914; das Stichwort fehlt le1-
bıs 1970, häufigsten nde der 50er und der 1m Register) erbringen, hne dıe der
7zweıte Hälfte der 600er Jahre). Da der einzelne nıcht 1n der Lage 1Sts seine Selbst-
Sprachgebrauch „Sozialpolitik“ 1n mehrfach behauptung 1n der heutigen Gesellschaft
verschiedenem Inn verwendet (von Sozial- sıchern. Dıie „Sozlialleistungen“ sind 1m jewe1-
reform un: Gesellschaftspolitik gılt dasselbe), ligen Bedartsta (Z Krankheit, Arbeitslo-
legt Gewicht darauf, verdeutlichen, 1n sigkeıt) einsetzende Hiılfen, die „Gemeıin-
welchem 1Inn diese termını gebraucht. In- schaftseinrichtungen“ (z. Schule, FEinrich-
dem Sozialpolitik „Von dem 1n der Ge- tungen der Gesundheitsvorsorge und der

stehenden Menschen her begreifen Hygıiene, Grünflächen und Erholungsgebiete)
sucht“, versteht darunter „1m CNSCICNH Sınn wirken SOZUSAagCN 1n die Allgemeinheit hın-
die Gesamtheit der planmäfßigen Ma{fßnah- e1ın, bieten, die Prellersche Bezeıchnung
iINnenNn dıe der Sıcherung der Exıstenz des verwenden, „Grundchancen“, autf die mehr
arbeitenden und des nıcht mehr arbeıitstähi- der wenıger jeder angewı1esen 1St und dıe je-
gen) Menschen und seiner Angehörigen die- derzeit jedem Gebote stehen. YSt beide
nen 33/34) Darın sınd Iso nıcht blofß diıe Sozialleistungen und Gemeinschaftseinrich-
SOSCNANNTEN „Sozialleistungen“, sondern auch tungen machen eın sinnvolles
das Arbeitsrecht 1m weıtesten Innn des Wor- Ganzes Aaus.

teS, ber auch steuerrechtliche Ma{ißnahmen Worum N 1m Wesentlichen geht, aßt
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sıch MIt einem Atz ausdrücken: wiıll humanıstischen Ethos stehenden Mitbürger
Politiker ZU Denken erziehen. iıcht- die getroffenen Entscheidungen ejahen kön-
menhanglose Einzelmafßnahmen Je nach auße- 191  -

LCH nla.: sondern eine wohldurchdachte Als Beispiel für die unsachlichen Einwen-
Gesamtkonzeption, der allerdings C1- dungen, die kämpfen hat, se1 hıer
forderlich 1St, zunächst einmal den die „Hosentaschentheorie“ angeführt, wonach
Tatbestand durchschaubar machen und die die SAaNZCN Sozialleistungen nıchts führen,
Zusammenhänge klären, auch WE die weıl angeblich die Bezieher der Soz1ialleistun-
„Zuständigkeiten“ auf noch soviele Ressorts SCH diese selbst bezahlen, 1mM Bilde gesprochen
verzettelt seın mögen und der eingebürgerte sS1e Iso 1Ur aus der einen Hosentasche 1n die
Sprachgebrauch Blickverengungen und andere überführen. Rıchtig 1St, da uts
nahezu unausrottbaren MifSverständnissen Ganze gesehen der weıltaus gröfßte Teil der
führt. Insbesondere die ökonomischen Zusam- Sozialleistungen VO  ] aktuellen der Oten-
menhänge siınd durch den Sprachgebrauch 1ellen Beziehern VO  3 Sozlialleistungen aufge-
INan denke 1Ur den Begrift „Soziallasten“ bracht WIF|  ° 1m Sınne des Versicherungsprin-
der „soz1ale Belastung der Wırtschaft“ VCI- Z1pPS müßte der Kreıs der Aufbringen-
unkelt, wWenn nıcht geradezu 1Ns Gegenteıl den un der Kreıs der (aktuellen der CN-
verkehrt: gerade hier eistet dringend NOL- tıellen) Bezieher iıdentisch sein! s 70) wen1g ber
wendıge Autfklärungsarbeit. Die nıcht mehr prıvate Versicherung darın besteht, da{fß dıe

überbietende Kompliziertheit uUuNseTrer S0- Versicherten ıhre Versicherungsbeiträge Aaus

zialgesetzgebung, der die Sachverständigen- der linken Hosentasche zahlen, S1e als —
kommission, deren Orsıtz ogleich nach rückempfangene Versicherungsleistung 1n die
seinem Übertritt 1n den Ruhestand übernom- rechte Hosentasche stecken, ebensowenig
INeCN hat, abhelfen soll, 1St gew1fß schlımm 4 Y trıfit das auf die Sozilalversicherung ohl
Nnug  » unvergleichlich schlimmer ber 1St die ber kann na  w} Sasch: WECNnN der 1iNnsoweit
Begriftsverwirrung und die iıhr Vorschub €e1l- ufs Ganze gesehen dıe Versicherungsleistun-
stende Sprachverwirrung, die E der Lobby SCmH VO: den Versicherten selbst aufgebracht
leicht macht, die vernünftigsten Vorschläge werden, kann die Allgemeinheit iıhnen

bekämpfen und sachwıdrige Interessen- überlassen, Ww1e hoch S1e die Versicherungslei-
tenwünsche politisch durchzusetzen. Bereıts Stungen wollen: die „Allgemeın-
1957 hat miıt Jahn, Preller und heit“, ırgendwelche Dritte würden da-
anderen einen „Sozialplan für Deutschland“ durch nıcht belastet und hätten ihnen darum
vorgelegt (sıehe die Besprechung 1n dieser uch nıcht dreinzureden. Insoweıit beweist das
Zeıitschrift 161 [1957/58] E der eine „Hosentaschenargument“ chlagend das BcS
mögliche (nıcht dıe eINZ1g mögliche) (Gesamt- 1Aaue Gegenteıil dessen, W ds InNnNan mI1t ıhm be-
konzeption entwickelte: autf diese Gemeınin- weılısen wıll An anderer Stelle finden solche
schaftsarbeit hebt immer wıieder 1b Zahlungen AUuS$S der linken Hosentasche 1n die

1St eın N  er Mann: StIreNg 1n der - rechte tatsächlich 9 ZU Beispiel, WEeNN

erbittlichen Folgerichtigkeit se1ines Denkens, die kınderreiche Familılie MI1t Verbrauchs-
die keinen unbequemen Erkenntnissen AUS SsSteuern belastet und durch Kındergeld davon
dem Wege geht; sStreng 1n den Antorderun- wıeder entlastet wird. In diesem Fall äßt sıch

das wohl AaUS technischen Gründen ıcht Velr-SCH, die die Politiker stellt, nıcht 1LLUL

„denken“ (sıehe oben!), sondern uch dıe meıden: 1n zahlreichen anderen Fällen könnte
Folgerungen AUS ihren Erkenntnissen 71e- und sollte durch rationellere Systematik
hen un MIt dem „sozialen Rechtsstaat“ der Gesetzgebung abgestellt werden.
(Art und 28 GG) 1n solcher Weıse Dıie Art,; W1e€e VO „Lebenseinkommen“

machen, da{(ß 1n uUunNnseTeTr pluralistischen Ge- spricht, scheint mMI1r 1n Gefahr, VO  } den eiınen
sellschaf} ‚alle aut dem Boden evangelischer ahnungslos mifßverstanden, VO anderen bös-
Sozialethik, katholischer Soziallehre der des willig verdreht werden. Darum 1St viel-
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leicht nıcht überflüssig, eutlich herauszuarbei- wird immer eın ernstier Mahner se1in.
tcN, 1n welchem Sınn Arbeitseinkommen Gelegentlich mu{fß InNnan die betrübende Wahr-
und Sozialleistungen ZU Lebenseinkommen nehmung machen, daflß die Betroftenen für
zusammenzählt. Oftenbar sınd empfangene seline ıhnen unbequemen Mahnungen wen1g
Sozialleistungen, iınsbesondere die Renten, Eıinsıcht aufbringen un: s1e ihm verübeln
ebenso Teile des Lebenseinkommens WwW1e die Nutzen daraus 7z1iehen der wenıgstens ın
Ruhestandsbezüge der Beamten. Aber beim iıne unvoreingenommene sachliche Auseinan-
Beamten sınd die ın den Dienstjahren e70- dersetzung MIt ıhm einzutreten.
NCn Gehälter 1m Hınblick aut die künftigen OR Nell-Breuning SJ
Ruhestandsbezüge vOorweg gekürzt; lassen
s1e sıch hne weliteres zusammenzählen. Der
Arbeiter und Angestellte dagegen zÄAE seine SCHMID, Rıchard Unser aller Grundgesetz?Beiträge ZUuUr Sozialversicherung au seinem Praxıs un Krıtık. Frankfurt: Fıscher 1971
Arbeitseinkommen: INnan kann Iso 1Ur das 256

dıe Beiträge gekürzte Arbeitseinkommen, Das Fragezeichen 1im Buchtitel oll wohl
a,. das während des Arbeitslebens BC- den Zweıtel ausdrücken, ob WIr alle das

NnNOsSsSenNe Verfügungseinkommen und dıe bezo- Grundgesetz unserer Bundesrepublik ken-
Nn Sozialleistungen zusammenzählen. 1enNn und bejahen, da{i WIr uns dadurch
Empfängt der einzelne ebensoviel Soz1ial- wirklich eıgen machen. Auf jeden Fall 1St
Jeistungen zurück, WI1e Beiträgen ezahlt das Buch csechr geeignet, auch den Juristisch
hat, WIr seın Lebenseinkommen 1Ur —- wen1g Versierten, Ja selbst den politisch
ders —  ber die Lebenszeit verteılt und dadurch wenig Engagıerten MIt dem
dem jeweiligen Bedart besser angepaßt; der machen und MIt ihm befreunden.
Gesamtbetrag bleibt unverändert. Insotfern Nach einem erühmten Entscheıid des Bun-
dıe einen mehr Beıträge entrichten als Le1- desverfassungsgerichts oll sıch „dıe politische
sStunNgen beziehen, WOSCRCNH andere mehr Le1i- Wiıllensbildung VO Volk her den Staats-
stungen beziehen, als sS1€e Beıträge entrichtet Organen und nıcht umgekehrt VO den Staats-
haben, WIr das Lebenseinkommen der einen Organen ZU Volk hın vollziehen“: durch
verkleinert und dafür das der anderen Ver- se1iın Buch will Aazu beitragen, „die
größert; hier findet eine Einkommensübertra- Chancen, die dazu bietet, und dıe
Zung 9 indem die wenıger VO:  3 Schick- noch nıcht alle wahrgenommen, Ja noch Nl
salsschlägen Betroffenen dıe härter Betrof- einmal alle erkannt sınd, 1n möglichst klarer
tenen einen Ausgleich eisten. Diese durch und knapper Form eutlich“ machen (9)
entrichtete Beiträge einerseı1ts, empfangene SO- Das 1St ıhm ausgezeichnet gelungen.
zialleistungen andererseits vollzogene inter- (OLGPräs 1. 1St ekannt als leidenschaft-
temporalen und interpersonalen Einkommens- licher Kämpfter für Geradheit und Freiheit,
übertragungen verhüten un indern 11VOLI - der immer den Schwachen ZUuUr Seıite steht,
tellbar viel Not; ZUTC eftektiven Mehrung des dabe1 den kühlen Kopf, die Scharfsicht
ınkommens der Wohlstands tführen jedoch und die Klarheit des Juristen ewahrt und
nıcht s1e, sondern dıe der Erhaltung und/oder ber dıe abe verfügt, uch dıe komplizier-
Wiıederherstellung der physıschen und psychi- testen und subtilsten Dınge, hne s1ie
schen Leistungsfähigkeit der Menschen die- sımplifizieren, aut iıhre eintachsten Grund-
nenden Ma{fißnahmen der Vorbeugung und der lagen zurückzuführen und durchsichtig
Rehabilitation. Die Wirtschaftswissenschaft hat machen.
sich diese VO  e} miıt Vle]. Nachdruck be- Den Kıirchen und daher auch den A4aUus der
on Erkenntnis inzwıschen eıgen SCc- Weıimarer Reichsverfassung 1n das ber-
macht: MIt der eıit WIr:! wohl auch die Wırt- staatskirchenrechtlichen Bestim-
chaft selbst — allen Vernebelungen ZU TIrotz INUNSCH 1St S obwohl C w1e€e seine Aus-

noch begreifen. führungen Zu Fıd (47) beweisen, relig1ösen
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